
MUSIKLEHR  ANST  AI,TEN

U.llll,
DER  STADT  W'IEN

KI  NDER8  N NG8CHULE  DER  ST  ADT  WI  EN

Samstag,  20. Mai  1967,  15.30  Uhr

Sonntag,  2L  Mai  1967,  15.80  Uhr

im Großen  Konzerthaus-Saal

F E S T L N C H E S S N N G E N
Ausführende:

Tausend  Kinder  der  KNndersingsehule

Die  Wiener  Syrnphoniker

Musikalisehe  Leitung:  Pyof.  FRANZ  BURKHART

Einlejtend  sprieht  Frau  Stadtrat  Gertrude  Sandney

Preis  des  Programms  2.60  8



,,LTED NN ÖSTERREICH"

'W.  A. M o z a r t :

HeiN dem  Tag!

(Karüon  zu 6 Stimmen)

HeNl dem  Tag,

dem  die Nacht  erNagx

Der  liehte  Sonnensehein

erweeket  Flur  und  HaNn.

Chr.  W.  G I u c k :

Festgesang

Füllt  ttut  Schalle,

jubelnd  die Halle,

Harf'  und  Psalter  haltet  bereNt,

daß  es klinge,

jauchze  und  singe,

unser  Danklied,  Gott  geweilit,

laut  und  leNse

Ihi'n  zum  Preise,

Ihm,  dem  Herrn  der  Ew'Ngkeitl

Füllt  mit  Sehalle

iubeföd die Halle,
Harf=  ruid  Psalter  haltet  bereitI

[Jber  fernen,

flammenden  8ternen

Hört  der  Herr  den  hNr'nirnlNsehen  C1üor,

doch  aufö  schönen

Nrdischen  Tönen

neigt  er liebevoll  sein  Ohr;

seNne Gnade

weist  dic  Pfade

zu den  Sternen  uns  empor.

Füllt  mit  Sclialle

jubelml  dic  Halle,

Harf'  und  Psalter  l'ialtet  bereNt!

Max  Kalbeek



Ieh  armes,  welsehes  Teufel

(Volkstümlicher  Kanon  zu 3 Stimmen,

Ende  des  18.  Jahrhunderts)

Ieh  armes,  welsches  Teufel

bin  müde  voin  Marscliieren.

Ich  hab'  verlor=n  mein  Pfeifel

aus meinem  Mantelsack.

Schad=t  nichts,,  ich  hab's  gefunden,

was  du verloren  hast.

Hab.  meinen  Weizen  am Betg  gesät

(Aus  West-  und  8üdbö1imen)

Hab  meinen  Weizen  am Berg  gesät,

Hat  mir'n  der  böhrnische  Wind  verwelit.

Böhmischer  Wind,  ich  bitt  dieh  schön,

Laß  mir  mein  Weizen  am Berge  stelu'iI

Wenn  ich  kein  Geld  mehr  im Beutel  hab,

Geh  ich  in.s Holz  und  schneid  Reiser  ab.

Wenn  ich  die Besen  gebunden  hab,

Geh  ich  die Straßen  wohl  auf  und  ab:

Leute,  wer  kauft  mir  die Besen  ab?



Die  Bliimelein,  sie sehlafen

(Weise  von  W.  Z u e e a I m a g li  o nach  einem  alten  Volkslied)

Die  Blümelein,  sie sehlafen

schon  längst  im Mondenschein.

Sie nieken  mit  den Köpfchen

auf  ihren  Stengelein,

es rüttelt  sich  der  Blütenbautn,

er säuselt  wie  im Tratim:

Schlafe,  schlafe,  sehlafe,

du mein  Kindlein,  schlafe  ein!

Die  Vögelein,  sie sangen

so süß im  Sonnensehein

Sie sind  zur  Ruh  gegangen

in ihre  Nestelein.

Das  Heiinchen  in detn  Ährengrund,

es tut  alleiri  sieh  kund:

Sehlafe,  schlafe,  schlafe,

du meNn Kindlein,  schlafe  einI

Saridmännchen  kommt  geschlNelien

und  guckt  durchs  Fensterlein,

ob irgen.d  noch  eii'i  Kindehen

nicht  mag  zu Bette  sein.

Und  wo es mir  ein Kindlein  fand,

streut  es ins Arig  ihm  Sand:

8ch1afe,  schlafe,  sehlafe,

du mein  Kindlein,  schlafe  einI

A n t o n N o Ci a I d a r a :

Zum  Tanz

(Kanon  zu 3 8timmen)

Mit  uns springet,  rnfit uns singt,

Daß  es itmner  sehöxier  klingt.

La la la . . .



Musikanten,  spielts  auf!

(Volkslied  aus Niederösterpeich)

Musikanten,  spielts  auf

und  mir  wer'n  enk  sehon  zahl=n;

wenn's  Geld  nimmer  kleckt,

scbneid  ma d' Hos=nknöpf  Weg.

Ja,  sollt  i denn  trauri  sein,

daweils  ma guat  geht;

daweil  halt  mei  Köpferl

am Gnack  obmat  steht.

Meine  Rössetln  tan  springa,

meine  8cheiber1n  tan  klinga,

mei  Peitscherl  tuat  knall=n,,

dös tuat  mein  Dirnderl  g=fall=n.

Bin  an armer  Hüaterbua

(Volkslied  aus Oberösterreicli)

Bin  an armer  Hüaterbua,

Weil  i sunst  nix  kinna  tua;

Leb  guat  freundli  alle  Zeit

Bei  mein'  Scbäflein  auf  der  Weid.

Leid  den  ganz"n  Tag  koa  Not,

Han  gnua  z'  ess'n,  Kas  und  Bro'l;

Han  z" nachts  Mülli,  Knöd'ln,  Koeh,

Gelts,  i han  a schöns  Leb'n  so?

8unst  war  beN mir  all"s  recht,

Aber  s5 Gwandl  wird  schon  schlecht;

D'8chuach  san z5rissn,  d=Jopp=n  is alt,

Iut  mi wahrla  frias'n  baId.



Du,  du,  dalkata  Jagersbua

(Volkslied  aus Kärnten)

Du,  du, dalkata  Jagersb'ua,

i, i wer  dirs  auszahl=n;

i, i brich  dir  dei  HahnIe  ab,

daß  du neama  kannst  kifüll=n.

Du,  du,  dalkata  Müllerbua,

i, i wer  dirs  auszahl=n;

i, i ziag  dir  dei  Wasserl  ab,

daß  du neama  kannst  mahl=n.

Du,  du, dalkata  8chreibersbtia,

i, i wer  diirs  vertreib=n;

i, i sauf dir dei Tint=n auS=
daß  du neama  kannst  sehreib5ri.

So gehf  es in SehnötzeNputz"  HätiseN

(Anfang  des  19.  JahrNninderts)

So geht  es Nn 8ehützeiputz'  I-Iätisel:
da sNngen und  tanzen  die Mätisel,
da bellen  die Sehnecken  iüi  Häusel.
Ini  Sehnützelputz"  Härisel,  da geht  es sel-ir toll:
Da saufen  die Tisch'  t'ind  die Bänkc  sifö  voll,
Pantoffeln  unter  dem  Bette.
8o  geht  es in 8chnütze1putzj  Härise4  . . .

Es saßen  zwei  Ochsen  Nm Storchennest,
die hattei'i  einandeta  so iiebNNeh  getröst)
und  wollten  die Eier  arisbrüten.

Es zogen  zwei  Störche  wobJ  auf  die Wacht,
die hatten  ihr  8ache  gar  wohl  bedacht
mNt ihren  großi'näehtNgen  8pießen.

Jch wüßte  der  Dinge  noch  mehr  zu Sag"ll.
die sieh  in Schnützelputz'  Härisel  zutrag'n,

gar  föeherlieh  über  die Maßen.
So geht  es in Sehnützelputz'  Häusel  . . .

PAUSE



II.

V O n  a % t e n  B e k a n n t e n :

a) Jägerlied

(Englisches  Volkslied)

Es wollt'  ein J%er jagen gelin
mit  Pfeil  und  Bogen  wunderschön,

jagen  im %;7a1de die kleinen,  kleinen  Reh",

iin  frisfüen  grünen  Walde.

Jackie  boy!  Meister?  Singst  so schön,  wunderschön!

Heia,  tralala,  im frischen  grünen  Waldel

Das erste  Rehlein  fehlte  er

das zweite  auch,  bei  meiner  Ehr!

Dann  lief  das dritte  föm  auch  davon  gar  schnell,

im frischen  grünen  Walde.

Jackie  boy  . . .

Das vierte  Relilein  war  nodi  klein,

daruiu  holt'  es der  Jäger  ein,

nxit  Pfeil  und  Bogen  holte  er es ein,

im  frischen  grünen  Walde.

Jaekie  boy  . . .

Das fünfte  Reh  sprang  übern  Bach,

doch  sprang  ihm  gleicli  der  Jäger  naeh.

Wo sie ietzt sind'. Geh doch selber
schnell  und  frag,

fön frischen  gränen  Walde.

Jackie  boy  . . .

b) Dey  KranNeh

(UkraNnisehes  Volkslied)

Lieber  Bruder  mein,

hörst  den  Kranich  schrein?

Sieh,  er fliegt  in langen  Zügen

in die Welt  hinein.

Bufen:  Kru,  kru,  krau!

Aeh,  wo find=  ich  Ruh=  ?

überm  Wasser  in der  Fremde

ist  die Schwinge  wund

und  heilt  nimmer  zu.

Kru,  kru,  krüI

Hörst  den  Flügelsehlag

lange  eh es Tag,

immer  weiter  ohne  Rasten

den  Gesellen  naeh.

Rufen:  Kru,  kru,  kru  . . .
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e) Das Erbsenfeld

(FranzösNsehes  Volkslied)

Hatte  ein kNeines  Erbsenfeld,

pin,  didibum,  rnirabili,

ging  es besuche.i'i  Tag  für  Tag,

didibum,  populum,  ttiirabilN.

EinmaI  da traf  ieh Gänse  ari,

nalitu  meixi  Gewehr  und  sehoß  mNr drei.

Aß sie auf  einen  8itz  gleieh  auf,

way davon  krank  dreN Monat  lang.

d) üh,  Susanna!

Melodie  yon  St. C. F o s t e r (1848),  USA

Ich  komtn  aus Alabama,

hab  mein  Banjo  stets  rnit  mir,

ieh  geh nach  Louisiana,

denn  mein  MMchen  wohnet  hier.

Als Neh gin@, da stach die Sonne heiß,
der  Regen  peitscht  einher,

es glüht"  die Luft,  ieh  fror  zu Eis;

Susanna,  wein=  nieht  mehr!

Oh,  Susanna,  oh!  wein'  nNcNit mehr  yiaeh rnir,

ich  komi'n  aus Alabama,

hab  meNn Ba'iijo  stets  ttxNt tnNr.

Ieh  träumte  wohJ  dNe ,gax-ize Nacht,

da alles  Nag in Ruh,

ieh daeht=y  eS wär  8usanna  selbst,

die Niefe auf  mich  zu.

Der  Kuchen  blieb  im Halse  ihr

das Aug= War  tränensehwer;

ieh  sag:  von  weit  komtn  ieh  zu dir;

Susanna,  weNn' nieht  mehrf

Oh,  8usanna  . . .

St. C. Fosfer

Deutsehe  Ubersetzung:  8usanne  Kacirek



Z u m f 'r ö h li  e h e Il  A b s e h I u ß :

Buama,  heint  gehts  lusti  zua

(Volkslied  aus dem  Salzburgischen)

Buama,  heint  geht's  lusti  zua,

d' Musi  spielt  in oaner  Tur.

Alles  lacht  und  singt  und  schreit,

zuagehn  trtat-=s,, als wia  net  gscheit.

Hört"s  es von  weitn  scho,

Zidern  spieIn,  Ktampfö  schIagn,

Spielleit,  heint  laßt=s  enk  hern,

heint  muaß's  a Gaudi  wern.

Grad  wegn  an Hadri,  hadri,

huia,  ha lia ha u. s. f.

überall  hörst  singa  heint,

Ringlspiel  ham's  a, mir  scheint.

Pöller  krach'n  überall,

Kirtag  is an Jahr  amal.

I-Ieint  eß' ma sehweinas  Bradl,

und  bachne  Äpfelradl,

und  drent  ban  Ochsenwirt

gibts Kraut  und  Leberwirscht.

Grad  wegn  an Hadri,  u. s. f.

Was  tragt  die Gans?

(Lied  zurn  Martinigaxis-Essen  aus Wien,  19.  Jl'i.)

Vetter  Hans,
was tragt  die Gans  auf  ihrem  Scluiabel?
Weaner  Kelföerliuam  samt  der  Gabel
tragt  die Gans  auf  ihrem  Schnabel.

Vetter  Hans,
was tragt  die Gans  auf  ihrem  Köpferl?
Weaner  Kuchlmadl  samt'n  Schöpferl
tragt  die Gans  auf  ihrem  Köpferl.

X"etter  Hans,,
was tragt  die Gans  auf  ihretn  Bäueherl?
d"  %'\7eaner  Feuerwehr  samt  die Schfüiicherl
tragt  die Gans  auf  ihrem  Bäueherl.

Vetter  Hans,
was  tragt  die Garbs auf  ihrem  Sehwaferl?
Weaner  Maure.rweiber  samt  die Schafferl
tragt  die Gans  auf  ihrem  Schwaferl.

Vetter  Hans,
was tragt  dNe Garns auf  il'irem  Ruck=n?
D5 ganze  Weanastadt  samt  die Bruck=n
tragt  die Gans  auf  ihrem  Ruck=n.



Unsa  N(neeht,  da HansN

(Volkslied  aus dem  Böl'imerwald)

Unsa  Knecht,  da Hansl,

Der  wNll a Reiter  wern.

Hat  er no ka Roß  i'iet,

W7ie will  er  oai'ia  wern?

Nimmt  sei Muatta  a'i'i Bes5nstie1,

Maclit"n  Hansl  a Reitergspül.

Hansl,  iatzt  kannst  reit5n,

Reit  nur,  Hansl,  reitl

Dioliaha,  ete.

Unsa  Kneelit,  da I-Iaxisl,

Der  will  a Reiter  werxi.

Hat  er no  kan  Sabl  net,

'Wie  will  er oana  wern?

Nimmt  sei Mriatta  a Ofngabl,

Macht'n  Hansl  an Reitersabl,

I-Iansl,  Natzt kannst  reit5n,  usf.

Unsa  Knecht,  da Hansl,

Der  will  a Beiter  weyn.

Hat  er gar  kan  Reiterhuat,

Wie  will  er  oana  we.rn?

Nimnit  sei Muatta  an Wasserkruag,

Macht"n  Hansl  an Reiteyhuat.

I-Iansl,  iatzt  kannst  reit5n,  usf.

Unsa  Knecht,  da Hansl,

Der  wNll a Reiter  wern.

Hat  er  gar  kan  Mantl  net,

W/'ic will  er oana  wern?

Nirnint  sei Muatta  a Kuchltür,

Hängts'n  Hansl  als Mantl  fär,

Hansl,  iatzt  kannst  reit5n,  usf.

Lehrkräfte  der KindersingsehuJe  im Sehu'Njahy )966/67

Ec!itl'ia  Baurek

Karl  Bieregger

Gertraud  Buehberger

Hilde  Dörrsehi'nNdt

Karoline  EngNisch

Margarete  Geider

Viktoria  Hribar

Monika  Hübel

Antoui.ia  Kollar

Maria  Koyistka

Gertraud  Kuhn

Beinhiöde  Landkai'rirner

Liliai'i  Lel'uifeld

Leopoltiine  Linc[ner

Maygot  Lukas

Barbara  Ofenbeek

Gertr'i'icl  Ott

Elfxaiede  Popoff

Georgine  Prafü

Theresia  Pui'nmer

Edel,gard  Quiek

Adelina  Rälu'n

ErNka  Salomon

FrNederi}<e  SonntnbeNtner

Inge  Soyka

Marja  SteNnkelL'xer

Clu"istine  Veith

Elfrfüde  VöNker

Adcue  Vuko'vNe

N-Iannelore  WenzeltnaNer

MarNe  '%X7ese1y

MonN2ca WNlfer
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